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TOP THEMA   Grassilierung

Die Trockenheit im vergangenen Jahr hat faserreiche und energiearme Silagen hervor gebracht. 
Daher wird die energe� sche Aufwertung der Grassilagen 2019 entscheidend für Ihre Ra� on.

Die Milchsäurebakterien in Bonsilage Fit G 
setzen Zucker in Propylenglykol um, erhö-
hen die Stabilität der Grassilagen und un-
terstützten mit der gebildeten Essigsäure 
ein wiederkäuergerechtes Pansenmilieu. 
Die Ergebnisse der Grassilage-Analysen 
2018 belegen deutlich die posi� ve Wirkung 
von Bonsilage Fit G auf Stabilität und ener-
ge� sche Aufwertung (s. Darst. 1).

Mehr Propylenglykol

Die ISF Schaumann Forschung ermi� elte 
in über 800 Analysen von Grassilage aus 
2018, die mit Bonsilage Fit G behandelt 
wurden, einen durchschni� lichen Gehalt 
an Propylenglykol von 2,9 % in der TM.

 Bonsilage Fit G wandelt Zucker 
in Propylenglykol um

1  Eine Dose BONSILAGE FIT G produziert 
 zwei Fässer Propylenglykol

1 Dose ≈ 50 t FM Grassilage (Ø 33 % TM)

50 t FM ≈ 16,5 t TM

2,9  % in 16,5  t 
entsprechen  
480  kg Propylenglykol

Propylenglykol für messbar mehr Fitness

Die Bes� mmung des Zuckergehalts im Frischgras 
erleichtert die Auswahl des passenden Siliermi� els 
und erhöht den Siliererfolg. Bei hohem Zuckergehalt 
ist der Einsatz von Bonsilage Fit G ideal.



Hier fi nden Sie Berichte aus 
der Praxis über die Wirkung 

von BONSILAGE FIT.Die Investition in Bonsilage Fit G lohnt sich.
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Milchviehhalter, die mit Bonsilage Fit G be-
handelte Grassilagen verfü� ern, berichten 
über deutlich bessere Fruchtbarkeit der 
Herde. Die erhöhte Produk� on von Propy-
lenglykol durch den Einsatz von Bonsilage 
Fit G und die posi� ve Wirkung auf die Fit-
ness der Kühe wurde zudem wissenscha� -
lich nachgewiesen (s. Darst. 2).

Messbar mehr Kuhfi tness

Mit dem Einsatz von Bonsilage Fit G profi -
� ert ihre Herde mehrfach. Die für die Pan-
sengesundheit kri� sche Milchsäure wird 
reduziert, die physiologisch wertvollere 
Essigsäure erhöht. Diese sorgt zudem für 
Stabilität der Silagen nach dem Öff nen und 
wirkt sich posi� v auf die Fu� eraufnahme 
aus. Das im Mi� el 2,9 % i. TM gebildete 
Propylenglykol rundet das Gärsäuremuster 
ab und verbessert die energe� sche Ver-
sorgung Ihrer Kühe. Dies ist angesichts der 
schwachen Maissilagen 2018 dringend nö-
� g und liefert einen wich� gen Beitrag, die 
Milchleistung Ihrer Kühe in 2019 zu halten. 
Der gefährliche Restzucker, den man in un-
behandelten Grassilagen o�  fi ndet, wird 
ebenfalls reduziert und erleichtert den 
möglicherweise höheren Einsatz von Kra� -
fu� er oder Melasse in der Ra� on.
Besprechen Sie den Einsatz von Bonsilage 
Fit G zum 1. und 2. Schni�  2019 mit Ihrem 
Schaumann-Fachberater und sichern Ihren 
Kühen eine  Extrapor� on Propylenglykol.
Unter www.bonsilage.de berichten Prak� -
ker über ihre posi� ven Erfahrungen beim 
Einsatz von Bonsilage Fit G.
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Bonsilage Fit G wandelt Zucker 
in Propylenglykol um

3  BONSILAGE FIT G bringt messbar mehr Kuhfi tness

2  BONSILAGE FIT G senkt die Ketosegefahr – 40 % weniger Ketosen nach dem Kalben
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Beta-Hydroxybutyrat-Konzentra� on im Blut der Frischkalber, mmol/l
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Milchsäure Essigsäure Propylenglykol

Kontrolle
BONSILAGE FIT G

+ 232 g Propylenglykol/Kuh und Tag
Bei einer Fu� eraufnahme von 8 kg TM Grassilage 
mit einem Propylenglykolgehalt von 29 g/kg.

Ketoseschutz und 
Energieaufwertung 
durch Propylenglykol

Bekämp�  Hefen und 
Schimmel Essigsäure ist 
für die Qualität unverzichtbar.

Pansengesundheit
durch reduzierte Milchsäuregehalte

Hohe Fu� eraufnahme
Essigsäure sorgt für stabile Silagen und 
zusätzliche Entlastung des Pansens.


